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Daube u . Comp , in Oldenburg ; L . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx
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479 . Brake, Sonnabend, den 26 . Juni 1880 . 5. Jahrgang .

Zum AblMliemrnI
auf das am 1 . Juli d. I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Braker Zeitung
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

JE
" Neu hinzutretende » Abonnenten wird

diese Zeitung bis zum 1. Juli unentgeltlich zn -
gesandt .

Brake . Die Ex pedition .

Politische Mberficht .
* Die Höhe der Getreidepreise nnd

die schlechten Ernteaussichten haben bekannt¬

lich die Fraktion der Fortschrittspartei veranlaßt ,
in einer mehrstündigen Sitzung darüber zu be¬

rochen , ob Angesichts dieser Nothlage die Re -
^ gierung interpellirt werden solle , ob dieselbe ,

um dem drohenden Nothstande abzuhelfen , sich
zur Aufhebung resp . Snspendirung der Korn¬

zölle bereit erklären wolle . Man ist noch zu
keinem definitiven Beschlüsse gelangt , jedenfalls
wtrd aber diese Frage wegen der Aufhebung
der Kornzölle bei der Besprechung der Inter¬
pellation Schorlcmer , die einen ähnlichen Ge¬

genstand berührt , in eingehendster Weise discu -
tirt werden .

* Die Nachricht , daß der Bundesrath
noch im Laufe dieses Monats , also vor der
Vertagung mit den Vorschlägen des Reichs¬
kanzlers , betreffend die Ausführung der Beschlüsse
wegen des Zollanschlufses von Altona und der
Unterelbe sich befassen solle , wird in Bundes¬

rathskreisen als mindestens unwahrscheinlich be¬
zeichnet . Auf alle Fälle könnte es sich nur um
vorbereitende Maßregeln handeln . Die Kosten
des Zollanschlusses von Altona fallen Preußen ,
die Errichtung der Zollgrenze auf der Elbe dem
Reiche zur Last .

* Vom 1 . Juli an werden für den inlän¬
dischen Postanweisungsverkehr Formulare
eingeführt , welche mit eingedrucktem Postwerth¬
zeichen von 20 Pfennig versehen sind .

* Die französischen Royalisten haben
mit Zustimmung des Grasen Chambord Samm¬

lungen für eine sogenannte „ finstere Casse " ver¬
anstaltet , das ist für einen dem Grafen Cham¬
bord zur Verfügung zu stellenden geheimen Fonds ,
über welchen der Prätendent ganz nach eigenem
Gutdünken , fei es für die nächsten Abgeordne¬
tenwahlen in Frankreich oder sonst für außer¬
ordentliche royalistische Zwecke verfügen sollte .
Der geringste Beitrag zu dieser im tiefsten Ge -

heimniß organisirten Sammlung wurde auf
1000 Frs . festgesetzt . Ein einziger Legitimist ,
der Herzog von T . , hat 100,000 Frs . gezeich¬
net ; in einem westlichen Departement wurden
75,000 Frs . aufgebracht ; kurz , die „ schwarze
Kasse " soll schon ganz stattliche Summen be¬

herbergen .

* Laut einem aus New York eingelaufenen
Telegramm hat der frühere Gouverneur des
Staates Newyork , Sam . I . Tilden , welcher
in der demnächst zusammentretenden Konvention
der Demokraten der Vereinigten Staaten von
Amerika als Hauptbewerber für die Präsident¬
schafts -Kandidatur ausgetreten war , erklärt , daß
er nicht mehr Kandidat sei, sich vielmehr ins
Privatleben zurückziehen werde . Ein Gleiches
wird von seinem bedeutendsten Mitbewerber Ho -
ratio Seymour gemeldet . Wenn die Nachricht
bezüglich Tildens sich bestätigt , so zeigt sie, daß
im Rathe der demokratischen Partei die Lehre
von Chicago nicht ohne Eindruck vorübergegan¬
gen ist . Dieselbe Niederlage , welche Grant dort
traf , erwartete Tilden in Cincinati . Trotzdem
er auf seine Person eine große Anzahl von
Stimmen zu vereinigen vermochte , war doch die
Opposition gegen ihn — selbstverständlich spre¬
chen wir von der Opposition innerhalb seiner
eigenen Partei — eine sehr große . Tilden
führte persönlich nur eine Schein -Epistenz . Halb
erblindet , gichtisch , schwerhörig , erregte er das
Mitleid Aller , die ihn sahen . Die Aufregung
einer Wahlcampagne hätte er kaum überlebt ,
wie es auch sehr zweifelhaft ist , ob er , selbst
im Falle seiner Erwählung , während der vier

Jahre der Präsidentschaft noch am Leben blei¬
ben würde . So wäre denn die Konvention der
Demokraten in Cincinnati von den Gefahren
entlastet , die aus Tildens Kandidatur zu er¬

wachsen schienen . Die Berathungen der Con -

Ein armes Weib .
Roman von Th - Almar

( Fortsetzung .)

Endlich sagte Victor :
» Würde ich ein Bild dieserArt von meinerFrau

besitze » , so würde ich diese Ucbersendung für einen
rücksichtslosen Scherz halten , den sich Jemand erlaubte ,
der uns kennt ; — aber bis zur Stunde besitze ich
von Hedwtg kein einziges Bild . Das Glück war
uns so günstig , daß wir uns immer Aug in Auge
sahen , und Keiner daran dachte , sich noch mit einem
Bilde im Herzen des Anderen zu verewigen . Da
Hedwig aber in diesem Armband mein Bild erhielt ,
sich kindlich darüber freute , so könnte es sein , daß
sie mir eine gleiche Ueberraschung bereiten wollte , —
wenn nur , — der Knabe nicht darauf wäre . «

» Und nicht der Brief hier . « sagte der Baron .
.. Ich halte es doch für das Einfachste , Hedwig

selbst über Alles jetzt gleich zu befragen, « entgegnete
Victor .

» Warten Sie nur noch einen Augenblick ; — wir
wollen zusammen zu ihr gehen ! « rief der Baron .
» Ha ! — Jetzt habe ichs ! Wo waren dennmeine Ge¬
danken ? « Wie konnte ich nur nicht gleich darauf
kommen ? " —

Dieser Ausruf des Barons geschah mit einer
Heftigkeit , die Victor an seinem Schwiegervater nie
zuvor bemerkt hatte , so daß der junge Mann fast
darüber erschrak .

Der Baron aber erfaßte Victors Hand und sah
ihm ernst forschend ins Auge .

» Victor , kennen Sie Alice von Londa , die Nichte
Berthas ? «

Victor crröthete ein wenig .
» Warum fragen Sie mich nach dieser Frau ? Ja ,

ich kenne sie , oder vielmehr , ich lernte sie widerstre¬
bend kennen ; das ist jedoch schon eine lange Zeit
her . — Ich war zu der Zeit noch nicht mit Hed¬
wig veelobt ; ja , cS war sogar vor meiner Reise nach
Belgien . «

» Mein lieber Victor , ich kenne Sie ; vor wir
haben Sie sich nicht zu entschuldigen , weil ich Hed¬
wigs Vater bin . Ich richte diese Frage nicht als
dieser an Sie , sondern als Einer , dem bei diesem
Briefe ganz cigenthümliche Gedanken gekommen sind .
Sagen Sie mir , Victor , waren Sie mit der Londa
vertraut ? «

Victors Gesicht verfinsterte sich .
» Nein , nie ! — Ein einziges Mal zog man mich

förmlich mit Gewalt in ihr Haus . — Diese Frau
hatte für mich etwas so Verächtliches , ich konnte mich
damals nicht beherrschen und sprach mich in diesem -

Sinne auch offen aus . — Seitdem sah ich sic nie
wieder . «

„ Nun ist mir Alles klar ! "
entgegnete der Ba¬

ron . „ Sie haben die Kokette in ihrer Eitelkeit ver¬
letzt ; sie hat es nicht vergessen und sucht sich zu rä¬
chen ; — dieser Brief ist von Frau von Londa ! «

» Daran kann ich nicht glauben, » entgegnete Vic¬
tor , » denn ich verstehe diese Rache nicht . «

» Das verstehe ich auch nicht ! « sagte der Baron
» aber daß der Brief von ihr ist ! Bald sollen Sie
Beweise haben . Verbergen sie nur einstweilen das
Armband ; wir wollen die Frauen mit den Jntriguen
dieser Person nicht beunruhigen , am wenigsten Ber¬
tha damit verletzen , die einmal unglücklicher Weise
immer ihre Tante bleibt . «

» Ja , aber wäre cs nicht besser , wenn wir Hed¬
wig fragten ? « fiel Victor ein .

Der Baron ließ ihn nicht anssprechen .
» Lieber Victor , hier ist mehr zn ergründen ! «

sagte er , erlauben Sie mir nur , daß ich so lange
für Sie handle , bis wir Alles genauer wissen . Ber¬
tha soll kommen und uns sagen , von wem dieser
Brief ist . «

Und ehe noch Victor dagegen einen Einwand
. erheben konnte , klingelte der Baron nnd ließ Bertha

bitten , einige Augenblicke zu ihm auf Victor ' s Zim¬
mer zu kommen .

Victor machte den Baron darauf aufmerksam ,
daß es wohl schicklicher wäre , wenn man selber zu
Bertha ginge : — ein so ungewöhnliches Herbeiru¬
sen müßte doch der alten Freundin auffalle » .

» Nein entgegnete der Baron , » daran ist sie schon
Jahre hindurch bei mir gewohnt ; auffallender würde
eS sein , wenn wir Beide zu ihr gingen , und sie
müssen doch dabei sein , um zu hören , was sic sagt .
Nur muß ich Sie bitten , schonen Sie Bertha ; ver¬
halten Sie sich in ihrer Anwesenheit ganz pajiv ,
damit sie keinen Zusammenhang ahnt . «



'
smnz werden MIN Wohl mir kurze Zeit in An¬

spruch nehmen .
*

Nach einer bei Lloyds eingegangencn De¬

pesche ans Bnenos - Ayres vom 16 . d . ist
daselbst eine Revolution ansgebrochcn . Die
Stadt wird belagert , der Hafen ist blokirt .

Aus dem Großheyugthum.
Oldenburg . Oldenburg ist um ein Ber¬

gungen reicher . Nicht nur per Omnibus und Bahn ,
sonder » auch per Dampfer können Vcrgnngungssüch -

ligc selbst Ausflüge machen . Der niedliche Dampfer
,,Tiba " , hervorgegaugeu aus der Fabrik der Firma
Beck u . Eomp . , befördert von der E isabeihstraße aus
Touristen auf der Hunte nach Hundsmühlen . Wer

sonst nach Zwifchenahn eilte , um dort eine Wasser -

partie zu machen , kann ein solches Vergnügen jetzt
hier haben . Von unweit der Wohnung des Canal -

aufsehcrs Sicmcr kann man jetzt auch zu Lande nach
Mosleshühe dampfen . Dieses nicht so gepriesene Eta¬

blissement haben nach der Liquidation 4 Herren zu
einem sehr billigen Preise erstanden und jetzt die

Aufsicht und Leitung desselben einem jungen Manne
aus Laugförden übertragen .

Ovelgönne , 25 . Juni. Bei dem gestri¬
gen Gewitter schlug der Blitz in das Haus dcö Kö¬
ters Joh . Blieferuicht zu Strückhausen , welches total
nicderbranute . Das Eiugut ist sämmtlich gerettet .

— Heule und morgen ist das Landgericht von

Oldenburg hier , um gegen die hier beschäftigten Siel -

tiefarbeiter wegen der von ihnen neulich in Strück¬

hausen verantaßlen Schlägereien zu verhandeln . Es

sollen reichlich 60 Personen geladen sein . Die Ver¬

handlungen finden im Eilersschen Gasthause statt .
— Am Mittwoch wurde unsere Feuerspritze pro -

birt . Die Probe ging recht gut von Statten , nur

sollen zwei Spritzeumänner sich beklagt haben , daß
ihre anderen Collegen zwar den Pumpenschwengel mit
den Fingerspitzen angefaßt , die wirkliche Arbeit aber

ihnen Beiden allein überlassen hätten .
Nordenhamm . Am Dienstag Morgen

wurde von einem Grcnzbeamten in der Nähe von
Einswarden am Strande die Leiche eines unbekann¬
ten Mannes gefunden .

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt dieBahn -
direclion , zwischen hier und Brake wegen des unbe >
denkenden Personenverkehrs , welcher auf genannter
Strecke herrscht , für gewöhnlich wieder eine kleine

Maschine in Fahrt zu setzen , welche mit einem Pack -
mid einem Personenwagen den ganzen Zug bilden soll .
Von Brake ans fährt dann eine große Maschine mit
einem ordentlichen Zuge nach Hude . Für uns ist es
ein Glück , daß die Bahn hier bereits einmal liegt ,
denn jetzt würden wir solche ans keinen Fall mehr
bekommen . So lange hier kein Hafen bewilligt wird ,
wird Nordenhamm keine Fortschritte , sondern nur
Rückschritte machen , und wird das Capital , welches
in allen Anlagen steckt , nicht mal ordentliche Zinsen
bringen .

Blexen . Der Markt hier am Montag war
von sehr geringer Bedeutung . Anfgetrieben waren
etwa 30 Stück Hornvieh , wovon nur einige Stücke
verkauft sind . Auch Schweine , für welche ziemlich
hohe Preise gefordert wurden , blieben viel unverkauft ,
ebenso Schafe .

Warel . Infolge der hier unter den Schü¬
lern der Realschule

'und höheren landwirthschafklichen
Lehranstalt äusgebrochenen sog . ägyptischen Augcn -

krankhcit sind die Anstalten einstweilen geschlossen
worden .

Delmenhorst , 21 . Juni . Das Krieger¬
fest dauerte bis in den Hellen Morgen des heutigen
Tages hinein . Die Bcthciligung am Ball war trotz
der im Saale herrschenden geradezu unerträglichen
Hitze bis zum Schluß , der etwa 4 Uhr Morgens
erfolgt sein mag , eine sehr rege . Die Damenwelt

schien auch jetzt noch durchaus nicht ermüdet zu fein .
Viele unserer auswärtigen Gäste waren auch während
der Nacht dem Feste treu geblieben und traten erst
früh mit den Eisenbahnziigcn die Rückreise an . Die
Eintrittspreise zum Tanzsalon waren noch im letzten
Augenblick für die Mitglieder der Kriegcrvereine von
c/tl 1,50 auf 50 Z ermäßigt worden ; nur für Preis
bestehen . — Zu erwähnen ist noch , daß die Groß -

herzogliche Familie vor der Rückfahrt » ach Rastede
noch unserem Krankenhause und der Kinderbewahr¬
anstalt einen Besuch abstatteke und eine ansehnliche
Unterstützung für die noch jungen Anstalten übergeben
hat . Dem Krankcnhause wurde ein Geschenk von
300 ^ zu Theil und der Kinderbcwahranstalt und
der Volksküche je 100 ^

Brake . Bon den 41 Turnvereinen des
Kreises haben bis jetzt 21 Vereine auf das Rund ¬

schreiben geantwortet nnd die Fragebogen ausgefnllt
eingesandk . Es fehlen noch die Antworten von 19
Vereinen , unterandcrn vom Verein Abbehausen , Achim ,
„ Achim Gut Heil " , Burhave , Elsfleth , 2 Hemelin -

ger Vereinen , Hoja , Osnabrück , Quakenbruck , Varel ,
Delmenhorst . Von den bis jetzt angemeldeten Ver¬
einen bctheiligen sich an den Freiübungen 40t , am

Ricgenturnen 371 Turner ; die Gesammtzahl der bis

jetzt angemeldeten beträgt 445 . Zur Thcilnahme an
der Turnfahrt haben bis jetzt zugesagt 130 Turner ,
am Festessen 382 Turner . Zur Sonnabendfeier wer¬
den etwa 100 Abgeordnete und Turner erwartet .
Zur Thcilnahme am Wettturnen haben sich bis jetzt
gemeldet : Im Hochspringen 13 , im Weitspringen
10 , im Steinstoßen 8 , im Lausen 31 , im Ringen 9 .
Die größte Zahl der Thcilnehmer stellen bis jetzt
die Bremer Vereine , im ganzen 192 . davon sind 92
allein Mitglieder des « Allgemeinen Turnvereins " .
Außerdem sind von dem Vereine Oldenburg 79 , von
Leer 16 , Osternburg 20 , Verden 2 , Jever 3 , Gee¬
stemünde 39 Turner angemeldet . Freiquartiere ha¬
ben bis jetzt beansprucht 235 Turner , davon 59 im

Gasthausc ; 36 Turner haben schon unter der Hand
ein Ouarlier gewonnen . Es ist schon jetzt mit Be¬

stimmtheit anzunehmen , daß die Beihciligung am

Feste eine sehr rege werden wird . Der hiesige Verein

trifft schon jetzt mancherlei Vorrichtungen , damit die
Arbeiten sich in den letzten Tagen nicht zu sehr häu¬
fen . Er hofft , daß das Fest gelingen und zur Be¬

friedigung ansfallen wird , wenn nur das Wetter ei¬

nigermaßen günstig ist .
-— Auf der Oltmannschen Werft ist wieder der

Bau eines neuen Schiffes in Angriff genommen ,
während auf den übrigen hiesigen Schiffswerften die
Arbeit ganz darniederliegt .

— - Von Strenges Helgen in Hammelwarden
ist Dienstag die Bark „ Ariadne " vom Stapel ge¬
laufen . Es ist dieses Schiff von dem Herrn Lubken

für Elsflether Rhederei gekauft .

— Beim Seeamte Brake wird am Montag , de »
28 . Juni d . I . , Vormittags 10ft2 Uhr im Geschäfs -
zimmer des Großherzoglichen Amtsgerichts , Abth . I .
zn Brake die Hauptverhandlung über den Seeunfall
des deutschen Schiffs „ Thetis " , Capi von Recken ,
aus Elsfleth stailfinden .

— Am Dienstag ereignete sich ans dem Schiffe
„ Doris " Capt Peckler ein bedauernwerthes Unglück .
Der Schiffsjunge ( Sohn des Capt . ) war in dem
Raum , woraus Holz gelöscht wurde , mit beschäftigt .
Azs man nun , da der Raum bereits leer war , noch
einige an den Seiten liegende Stapel hinweg nehmen
wollte , fiel einer derselben um und auf den Schiffs¬
jungen , der gerade unten stand . Als man den Ar¬
men darunter hervorzog , war ihm das eine Bein am
Gelenk stumpf abgebrochen . Er wurde am Nach¬
mittage per Wagen nach Oldenburg in das Hospital
gebracht .

— Wie verlautet , soll jetzt auch der zur Con -

cursmasse des Schiffsbanmeisters Rogge gehörige
«Schoner , welcher vor kurzer Zeit in noch unfertigem
Zustande vom Stapel lief , von hiesigen Rhedern an¬
gekauft sein , wie wir Horen , für die Summe von
28,000 ^

Boitwarden . Vorige Woche sind auf
der Addicksschen Ziegelei verschiedene Kleidungsstücke ,
Wäsche re . , sowie eine Uhr mi ! Kette , Geld und an¬
dere Werthsachen gestohlen worden . Der Berdcht
lenkte sich auf einen an dem betreffenden Tage durch¬
gereisten Ziegelarbeiter , und machten sich daher gleich
Polizisten aus Brake und Ooelgöneauf diesuche ; es
ist ihnen jedoch leider nicht gelungen , den Mann
einzufangen .

Mgekominene uns) uftgegaugeiie 8chUe.
Jnnl Angekommen in Brake :
22 . Dtsch . Ariadne , Segebade , neu von Strenge 's Werst

von Hammelwarden .
24 . v Vulcan , Boruholdt .

Jum Abgegangm von Brake
22 .

'
Deo , Poggeburg , leer nach Bremen .

Holld . Geessien , Kobnrg , in Ballast nach Hernösaud .
Norm . Esperaucc , Bjönnes , in Ballast nach Tornea .

23 . Dtsch . Arnold , Strenge , mit Stckgt nach Riga .
24 . O Bulcan , Bornholdt , nach Hamburg .

Anna , Meinschien , in Ballast nach Hamburg .

Nitgekommen:
Mai 11 . Catharine , Bulling , von Port Pirie in Mauritius .
Juni 6 . Theodor Körner , Scheerenberg von Bremen in Newyork .
15 . Gerhard Erdwin , Horstmann , Dungeneß pass . v. Bremen .
1s . Christine , Heine von Riga in Montrose .
17 . I . H . Ramien , von Taleahoano in Calaus .
18 . Ingo , Wurthmann , Point d ' Arzic pass , von Samarang .
19 . Graf Wedel , Mönnich , von Elsfleth in Gothenbnrg .

Mgegangen :
Mai 11 . Priscilla , Bischofs von Singapore nach Jtoito .
12 . Felix 1l . , Wurthmann , von Demerara nach Aukatan .
Juni 10 . Biene , Sanderfeld , v . Gothenbnrg n . d . C . d . g. H .
11 . Dtsch . Bark Fortuna , Giberaltar pass , nach westwärts .
15 . Genius , Blanke , von Rouen nach Cardiff .
1b . Amazone , Siemer , von Falmouth nach Hamburg ,
15 . Alida , Siebje , Dungeneß Pass, nach westwärts .
15 . Adele , Balscn , von Bolderaa nach Deutschland .
16 . B . H . Steenken , Meyer , von London clar . n . Port Natal .
17 . Casilda , Jnhiilsen , von Antwerpen nach Hamburg .
18 . Leonore , Held , von Maasslms nach Penedo .

In 8ee angesftrochen :
chch Deutsche Bark bl . O . U . II . j „Gazelle " , aus Elsfleths

von Mataeong nach Marseille , am 6 . Jni auf 25 a N . und
25 o W . , durch den Dampfer „Augustins "

, in Havre ange¬
kommen .

Victor versprach es und gleich darauf trat Ber¬

tha ins Zimmer .
Sie sah erst die beiden Männer an ; da Victor

sich aber mit Papieren beschäftigte , sagte sie zu
dem Baron :

„ Sie haben mich sprechen wollen , Herr Baron ? "

Der Baron faßte ihre Hand und sprach :
W „ Verzeihen Sic mir , liebe Bertha , wenn ich Sie
dadurch in irgend etwas störe ; aber ich wußte mir
nicht zu helfen . Es handelt sich hier um einen harm¬
losen Gegenstand , bei dem aber mein Schwiegersohn
und ich im Streit sind . Sagen Sie , von wem
kann wohl dieser Brief sein ? "

Bertha nahm Alice ' s Brief aus den Händen
des Barons und sah hinein ; doch kaum hatte sie
die Ucberschrift gelesen , als sie zu zittern begann , und
der Brief ihren Händen entfiel .

Victor sah gespannt auf jede ihrer Bewegungen .
Dieser so heftige Schreck kam ihm unerwartet ; denn
wenn Bertha auch die Handschrift ihrer Nichte er¬
kannte , so konnte sie doch nicht wissen , daß sich da¬
mit eine schlechte Handlung derselben verbände .

Der Baron dagegen deutete Berthas Empfin¬
dung in anderer Weise , — ihm war der Schreck
Bertha

' s erklärlich , denn er wußte ja , daß ihr die
Verworfenheit Alices bekannt war ; mußte sie nicht
darüber erschrecken , wie diese Frau an Victor schrieb .
Doch da er Bertha schonen wollte , so sollte sie auch
diese schlechte Handlung nicht erfahren .

Anscheinend gleichgültig , ,alS merke er nicht , was
in der Freundin vorgehe , sagte er :

„ Nicht wahr , der Brief ist von Alice ? "

„ Er ist von Alice ! " wiederholte Bertha mecha¬
nisch . Sie war im Augenblick unfähig , anders zu
sprechen ; aber als brächten diese Worte sie zur
Erkenntniß dessen , was sie gesagt , — überwand sie
sich und wolllc den Brief vom Boden aufnehmen .

Was konnte er enthalten ? Warum fragte man sie
nach der Schreiberin ?

Doch der Baron kam ihr zuvor und steckte das

Papier zu sich .
„ Liebe Bertha, " sagte er freundlich ; „ den Brief

zn lesen ist nicht der Mühe Werth , er enthält nichts
von Bedeutung . Wie ich Ihnen sagte , es handelt
sich nur nm die Handschrift der Frau von Londa .
Sie haben keine Ursache sich darüber Unruhe zu
machen . "

„ Ich bin aber sehr unruhig und bitte um die

Erlaubniß , den Brief lesen zu dürfen . Ich will

nicht von der Verwandschaft mit meiner Nichte spre¬
chen , — sondern das Recht , das Ihre Freundschaft
meine Herren , mir zuertheilt , läßt mich diese Bitte

wagen . "

Bertha sprach die letzten Worte mit so vieler
Würde , daß beide Männer unwillkürlich bedeutungs¬
volle Blicke wechselten , — was ihr nicht entging .

„ Jetzt nicht , liebe Bertha, " sprach der Baron :
„ in einer Stunde wissen wir vielleicht mehr , — dann

sollen Sie Alles erfahren . — Denken Sie an mein
Wort und gehen Sie ganz beruhigt zu Hedwig zu¬
rück , ich bitte Sie darum . "

Er faßte
'

ihre
'

Hand uiid führte sie sanft

zur Thür . (
„ Jetzt schnell , Victor ! " rief der Baron ; „ neh - j

men Sie das Kästchen : ich habe den Brief , wir dür - ;
fen keine Zeit verlieren . " !

„ Wohin wollen Sie ? " fragte Victor . k

„ Welche Frage ? Zu Frau von Londa , und j

Bertha darf uns nicht zuvor kommen , um Alles zu
verderben . "

„ Wie ? rief Victor , „ ich soll dieser Frau die Ehre >
meines Besuche « schenken ! ? " j

„ Aber guter , lieber Sohn, " sagte der Baron in i

eindringlichem Tone , „ es handelt sich hier sa um :

mehr ! Wir muffen diese Frau überraschen , sie zum ;

Geständniß bringen , wie sie zu dem Armband ge - «

kommen , und wer ihr jenes Bild gegeben hat . — '
;

Da aber diese Frau sehr schlau ist , so müssen wir :
auf unserer Hut sein . "

„ Aber wäre cs nicht besser , erst mit Hedwig zu !

sprechen ? Das Armband kann ja dem Goldschmied i
entwendet sein ! " sagte Victor . >

„ Das werden wir Alles bei der Londa erfahren ! H
Kommen Sie nur, " entgegnete der Baron und zog
den jungen Mann mit sich fort , der ihm nur ungern
zu folgen schien .

Als Beide auf der Straße nachdenkend fortschritten ,
hatten sie nicht bemerkt , daß Bertha , in eine Ecke

gelehnt , ihnen nachsah , dann hastig nach ihrem Zim¬
mer stürzte , Hut und Mantel ergriff , sich schnell da¬
mit bekleidete und aus dem Hause stürzte .

< ( Fortsetzung folgt .)



^ Vermischtes.
— Bremen , 21 . Juni . Gestern , 20 . d . , sprang

2 üuf der sation Sebaldsbrück ein Passagier an den
l, dpri um 10 Uhr 50 Min . Abends nach Hannover

in der Abfahrt begriffenen Schnellzug Nr . 59 , er -
2 - griff hierbei den auf dem Triktbrette eines Wagens
'
> i befindlichen Schaffner und Beide fielen vom Zuge
i und unter denselben . Der Passagier ist sofort ge -

tödtet , während dem Schaffner der rechte Arm über -
l) ^ fahren wurde und er außerdem Besetzungen am
lr Kopfe erlitt .

— Bremerhaven , 21 . Juni . Ein grauenhafter
Vorfall ereignete sich am Sonntag Morgen am An -
ßendeich in Gestemünde . Ein Mann , dem Anscheine
nach ein Bediensteter des Norddeutschen Lloyd , hatte
sich dort unter einen Heuhaufen schlafen gelegt , als
der Eigcnthumer des letzteren gegen 1l Uhr hin,zu¬
kam und , um das Heu zum besseren Trocknen um¬
zuwenden , mit einer zweizinkigen Forke in dasselbe
stach . In demselben Augenblick aber tönte auch schon
ein markerschütternder Schrei aus dem Heuhaufen her¬
aus und nun zeigte es sich , daß der Stich dem un¬
ter dem Heu Verborgenen durch das rechte Auge bis

in ' s Gehirn gedrungen war . Der Tod
"

deS Man¬
nes erfolgte Nachmittags 4 Uhr im Geestendorfer
Krank nhause . Die Persönlichkeit ist noch nicht fest¬
gestellt .

— Breslau , 21 . Juni . Nach amtlicher Fest -
stellnng des Laudraths des Kreises Lauban sind bei
der Ueberschwcmmung 51 Personen ums Leben ge¬
kommen und 105 Wohnhäuser eingestürzt .

Dresden , 20 . Juni . Die Zahl der in Folge
des letzten großen Wolkenbruchs in der sächsischen
Oberlausitz umgekommenen Personen beträgt nach den
bis jetzt gemachten Feststellungen 63 .

'
Anzeigen .

l In Gemäßheit des Z . 68,6 der Er¬

satz - Ordnung wird hierdurch bekannt ge -
- macht , daß das diesjährige Aushe -
c i bungsgcschäft im Bezirk Brake'

s am 9 . Juli d . I - , Morgens
I 8 Uhr , in v . Hütschler 's
. ^ Gasthause hieftlbst
f , stattfinden wird .
e , Die bethciligten Militairpflichtigen
"

haben sich zur Vermeidung der gesetzli -
^

s che» Nachtheile , eine Stunde vor
*

Beginn des Geschäfts rechtzeitig im
I ' Aushebungslocale einzufinden .
^ Wer aus Gründen , welche durch das
^ Gesetz bestimmt sind , Anspruch auf Zu -

s rückstelluug vom Militairdicnste erhoben
' ^

hat , muß , wenn er sich nicht etwa bei

s einer ablehnenden Entscheidung der Er -
' sstzcommissiou beruhigt , diejenigen , um

, ! deren Ernährung oder Unterstützung es
"

s sich handelt — Vater , Mutter , Groß -
'

eltern — , sowie diejenigen erwachsenen
Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei

i mit in Frage kommt , mikbringen , damit

! sie der Ober -Ersatz - Commission auf Er¬

fordern vorgestellt werden können ,
s Wer ohne genügende Entschuldigung

ousbleibt , oder bei dem Aufrufe seines
i Namens in dem Aushebungslocale nicht

. s nicht anwesend ist , wird im Falle der

. i Dienstbrauchbarkeit , ohne Rücksicht auf
- die Loosnummer , bei gänzlichem Ausblei¬

ben auch ohne Rücksicht ans etwaige Re -

eiamationsgründe , eingestellt , im Falle
der Dienstunbrauchbarkeit aber mit einer

Geldstrafe bis zu 30 oder mit vcr -

hällnißmäßiger Gefängnißstrafe belegt .
Sollte ein vorgeladener Militairpflich -

^ tiger durch nicht zu beseitigende Umstände
'

verhindert sein , stchzurbestimmten stunde
! zu stellen , so müssen seine Eltern , Vom

s wunder oder Verwandten erscheinen , um

^ die Entschuldigung nachzuweisen und einen

s etwa erhobenen Anspruch aus Zurückstel¬
lung zur Geltung zu bringen und fü -

ihn die etwa gesetzlich zulässigen Recla -

^ mationcn gegen die von der Ersatz - Comr
» Mission getroffenen Entscheidungen Vor¬

bringen .
Brake , 1880 Juni 15 .

Der Cioilvorsitzende der

Ersatzcvmmission :
! I . B .

Kückens .

Der Hausmann
8oiintr » K zu IRr » « »-

«ivl »» « « » ^ » 88v »
OvivI » als Gcvollmächligker des Land¬
manns von
Hammelwardermoor -Harrierwurp jetzt in
Nordamerika , beabsichtigt dessen zu
Hammelwardermoor - Harrierwurp , in der
Gemeinde Hammelwarden belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohnhaus , nebst
Haus - und Hofraum , Garten und Län¬
dereien , aufgeführt in der Mutterrvllc
der Gemeinde Hammelwardcn unter
Artikel 328 ( früher Art . Litr . 6 .

9 ) Flur 2 Parzelle 259 , 260 , 261 ,
262 , 270 , 271 , 272 , 273 , 274 , 275 ,
Nur 3 Parzelle 71 , 72 , Flur 2 Parz .
4501269 , 451 j269 . 4781263 und zu¬
sammen 13 Im . 50 n. 81 qm . groß ,
durch den Rechnungssteller
in Brake öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die gedach¬
ten zu verkaufenden Immobilien zu ha «
den vermeinen , hiermit aufgesordert ,
solche in dem auf

den 26 . Juli d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

der Ferien ungeachtet angesetzten Angabe -
termine gehörig anzumelden , bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs .

Der Ausschlnßbescheid erfolgt am
28 . Juli d . I .

Zugleich wird Termin zum Verkauf
der gedachten Immobilien ans

den 31 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angcsetzt .

Brake , den 1 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Willich .

Laut am 5 . April 1875 und am 3 .
April 1880 vor dem großherzoglichen
Amtsgerichte Brake errichteter Kauf - Con -
tracte bezw . PrivalkausvertrageS vom
3 . April d . I . kaufte der Arbeiter und
Köter 8 .
HUuIK '

zu
I . von dein Rcchnungssteller Hinrich

Christian Meiners in Brake die ideelle

Hälfte der demselben in Gemeinschaft
mit dem Anctionator H . C . Heye zu
Brake zustehenden , zu Schmalenfleth be -

genen und von dem Reepschläger Ren¬
ken erstandenen Köterei , bestehend aus
Wohnhaus nebst Koven und Gartengrün¬
den auch Kirchenständen in der Golz -
warder Kirche und Begräbnißstellen auf
dem dortigen Kirchhofe ,

I >. von den Erben des weiland Auc -
tionakors Hermann Christian , Heye in
Brake als :

1 . , dem Landwirth Eilert Christian
Anton Heye in Brake ,

2 . , der geschiedenen Ehefrau des Hein¬
rich Gerhard Heye zu Gostwar -

dergroden , Tidea Amalie Wilhel¬
mine geb . Heye ln Bremen , ver¬
treten durch ihren Curator den un¬
ter Z . 1 . genannten E . C . A .
Heye in Brake ,

3 . , der Wittwe des Auctionators
Christian Heye in Strückhausen ,
Marie Catharine geb . Jaborg in
Bremen ,

4 . , Catharine Heye in Bremen ,
5 ., den minderjährigen Kindern der

verstorbenen Wittwe des weiland
Schiffsmaklers Johann Philipp
Specht in Bremen , Marie Caro¬
line geborne Heye , namentlich :

g, Christian Specht ,
b , Johann Philipp Specht ,
c , Betty Specht ,
ü , Marie Catharine Specht ,
o, Johannes Specht ,
k, Lina Specht ,

6 ., Rebecke Johanne Amalie Heye in
Bremen ,

7 . , dem Hausmann Christian Heye
zu Strückhausen - Norderhofschlag ,

8 . , Marie Gesine Henriette Heye in
Bremen ,

9 ., Johanne Helene Gesine Heye in

Schwei , und für die unter Z .
3 bis 9 incl . genannten Personen
dem unter Z . 1 genannten Land -

wirkh Eilert Christian Anton Heye
in Brake als deren Gevollmäch -

tigken , die zum Nachlaß des ver -

stornenen Auctionators Hermann
Christian Heye zu Brake gehörende
andere Hälfte der unter Z . 1 ge¬
dachten Köterei , nebst der dort

ebenfalls gedachten Kirchenstände
und Grabstellen .

Diese Kokerei ist unter Artikel . /N
205 Flur III Parz . 108 und 109 der
Mutterrolle der Gemeinde Golzwarden

aufgefnhrt und im Ganzen 16 3t 56 qm
groß ; dieselbe ist im Osten von Mei¬
nes Gründen , im Süden vom Sand¬
pfad , im Westen von Rofenbohm

' s Grün¬
den und im Norden von Wcser

' s Grün¬
den begrenzt .

Auf Antrag des Käufers werden alle
Diejenigen , welche dinglicbe Ansprüche
an die vorstehend näher bezeichnte Be¬
sitzung zu haben glauben , aufgesordert ,
solche in dem auf

den 9 . August 1880
der Ferien ungeachtet angesetzten Anga¬
betermine gehörig anznmcldm bei strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
12 . ' August 1880 .

Brake , den 15 . Juni 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ! i .

_
Rüder ._ _

Wie vorgestellt worden , verkaufte der
Hausmann

« » » » » » zu
« ii « z » z «» s» i -

seine zu Popkenhöge belegene Landstclle ,
- welche in der Mutterrolle der Gemeinde
Strückhausen registrirt ist zu Artikel
249 Flur 20 , Parc . 121 , 160 ,
161,162,163,164,165,166 , 335 >167 ,
3521201 , 202 , 203 , 204 , und 205 zur
Gesammtgröße von 7,5215 Im , sammt
allen Zubehörungen , namentlich auch Kir¬
chen - und Grnbstellen , an den Landköter
»8 M » SSvs

zu - VSiO « ! «» 1 1 .
Auf Ansuchen des Käufers werden alle

Diejenigen , welche an die verkauften Im¬
mobilien rc . dingliche Ansprüche zu ha¬
ben vermeinen , hiemit aufgesordert , solche
Ansprüche bei Strafe des Verlustes der -

dersclben in dem der Ferien ungeachtet
auf den

16 . August 1880 .
beim Unterzeichneten Gerichte angesetzten
Angabctermine gehörig anznmetdeii .

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
18 . August 1880 .

Brake , 1880 , Juni 21 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Ws -Kik .« . Am Mittwoch , den
HO . Juni er . , Nachmittags 4
Uhr , findet im saa ! der
'
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬

bietende Verkauf eines Kleiderschranks
gegen Baarzahlung statt .

HS » » » , Gerichtsvollzieher .
W . Der Schrank kann zollfrei in

den Zollverein eingcführt werden .

8 , r» k « . Am 30 . Juni L88 ^ ,
Nachmittags 4 ^ 4 Uhr , findet im
Saal der Kimmeschen Gastwirthschaft
der öffentlich meistbietende Verkauf fol¬
gender Sachen gegen Baarzahlung statt :

1 Teppich , 1 Schenkschrank , 1 Brod -

schneidemaschinc , 1 Wanduhr , Tischde¬
cken, gehäk . Decken , Gardinen , Gyps -

figuren , Fußmatten , 1 Bild , 1 Schiff
e» miuiotuie in Rahmen u . s. w .

Nlr » » n , Gerichtsvollzieher .

Geschäfts -Eröffnung .
Dem geehrten Publicum zeige ich hic -

mit ergebenst an , daß ich mich hierorts
als Tischler etablirt habe und alle in
mein Fach schlagenden Arbeiten , sowie

Rohrgeflechte 'für Stühle rc. prompt
und billigst anfertige .

Reparaturen aller Art werden
angenommen und schleunigst ausgeführt .

Eilert Ad - icks ,
Tischler ,

Mittclstraße 11.

rSvSkA ' ÄMtt « . Mittwoch , den
30 . Juni :

Ahteny-Bali.
Anfang für Kinder prücisc 5 Uhr

Nachmittags . — Entree für Herren 50
für Damen 25

Abends LZAÜL für Erwachsene -
Es laden dazu frenndlichst ein
-k . ES ° 8 . « . * V « I » UvI .

Lb« linemt 8-LinIMinZ .
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Quar¬

tal der

„Vareler Mtter "
und erlauben wir uns . zu baldigen Bestellun¬
gen ganz ergebenst einznladen , Der Abonne¬
mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Ust . 25 ? t ,
durch die Post bezogen 1 Nü . 50 kl . Die
» Vareler Blätter " erscheinen 8 Mal wöchentlich
in großem Zeitungsformat und bringen zahl¬
reiche Beilagen . Sie werden unparteiisch ge¬
schriebene Leitartikel und eine sorgfältig auöge -
wählte politische Rundschau Michailen ; nach wie
vor die Berichte über d >e Verhandlungen des
deutschen Reichstags re . rc . , über die Sitzungen
des L -chwurgerichts und i andgerrchts Oldenburg
und des Vareler Schöffengerichts , Vareler kirch¬
liche Nachrichten rc . — Zahlreiche zuverlässige
Correspondcnten in allen Gegenden unseres He

'
r -

zogthums und in Wilhelmshaven setzen uns in
den Stand , unsere Leser über Tagesneuigkeiten
aller Art undGcmeinde - Augelcgenhciten prompt
zu unterrichten , so daß die » Vareler Blätter "
in Betreff der Reichhaltigkeit ihrer ausgewähl¬
ten Originat - Correspondenzen vor den meisten
heimischen Zeitungen sich auszeichnen . — Für
wirklich gute Erzählungen wird stets Sorge ge¬
tragen . In dem bevorstehenden Quartal kommt
zum Abdruck die ausgezeichnete Erzählung von
Emil König :

„rrmiEtoI ?! UNll M »II68eIlI'6"
.

Außer den vermischten Nachrichten des man -
nichsaltigsten Inhalts aus allen Theileu des
Reiches und weiter bringen die - Vareler Blät¬
ter " die Berichte über die bedeutendsten Getreide -
nud Viehmärkte , Bremer Waarenberichte , sowie
Hans - und landwirthschaftliche Mittheilungen ;
ferner allwöchentlich einen humoristisch - satirischen
Artikel , » Briese eines Ungenannten " .

Annoncen finden durch die » Vareler Mat¬
ter " die weiteste Verbreitung und werden be¬
rechnet pro Zeile 10 kl . für Auswärts mit 15
kl ; bei Wiederholungen wird 50 Procent Ra¬
batt bewilligt .

Die vermehrteAncrkenmmg , welche die Vareler
Blätter in neuerer Zeit gesunden , bewiesen durch
eine bedeutende Steigerung der Abonnentenzah -
hat es uns ermöglicht , noch einige tüchtige Mit¬
arbeiter auzustelleu , und wenden wir nns da¬
her mit der Nitte an das Pubicum , uns in
dem Bestreben , ein Blatt zu schassen, das weit
über die Grenzen eines Localblattcs hinauSgreist
durch zahlreiche Bestellungen gütigst unterstützen
zu wollen . Bestellungen auf die » Vareler Blätter "
nehmen entgegen für Auswärts die Kaisl . Post¬
anstalten und die Landbriefiräger , für Varel

die Expedition .

Schönen amerikanischen
Specks

trichrnenfrei ,
per N 40 empfiehlt

«U . 85 . 4Iß »« i < 8 . Brake .

ZUM Deutschen Hause .
'
Sonntag , den 27 . Juni :

Ball .

Zu zahlreichem Besuch ladet freund -

lichft ein
«U U8i

Manchctlenhemöe ,
8ieli - uM klWpkrgMii ,

Voilikmüe mit u . oiine LfgZen
bei L ' D . ^ r» i » 88v » .



Alle » Freunde »
einer geistig anregenden nnd zugleich nnterhaltendeu Lectnre kann mit vollem
------ --

Nxzijsche Moniags-Zlali
Verleger :

Rudolf Mossc . Koriin.Chef -Redacteur :
Arthur Lcvyjohii .

empfohlen werden . Diese durch und durch originelle literarisch - politische Wochenschrift , welche
die hervorragendsten deutschen Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle
geistvoll geschriebener Artikel , die ein treneSSpicgclbild der politischen , literarischen und künstle¬
rischen Strebungen unserer Tage darstellen Jede neu anstauchende Frage , jede neue Erschei¬
nung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im „Deutschen MoutagS - Blatt » unpar¬
teiische nno erschöpfende Behandlung , während die geselljchastlichen Zustände der Gegenwart in

eleganter Form interessante Beleuchtung erfahren .
Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitungslosen Tage , dem

Montag , erscheint , verbindet die Vorzüge eines gehaltreichen Wochenblattes mit denen einer
wohliusormirtcu , reich mit Nachrichten aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung, ' und so wird
da « „ D .M . - Bl . " in seiner Doppel - Natur dem Wahlspruch , den es sich gewählt , vollauf gerecht, stets

„ Von Zcm Neuen das Neueste ,
— von dem Guten das Beste"

zu bringen . Das „Deutsche Montags -Blatt -' wird in der Fülle und Gediegenheit seines
Inhalts auch fernerhin den sensationellen Erfolg zu rechtfertigen missen , der eS so schnell
hat zum Licblingsorgau der geistigen Aristokratie unserer Tage hcranwachsen lassen .

Alle Reichs -Pvstcnistciltm unu Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von
2 Mark 50 Pfg . pro Quartal entgegen . Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man
bei Postbestcllungen ans Nr . 11 !)7 der Post -Zeitungs - Preisliste Pro 1880 .

Wöchentlich kirre Nummer
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Pm .? M
-
. Liiarlns 3 MmN , in MmstiM Heften, pr . Hest 50

Pst , in möchenMchen .Mnnnem n 25 Pst

Illustrirle Zeitung
der Ntncn Jttiistrirtell Zeitung Vil . Jahrgang .

Herausgeber : st . (5 . stmMtt 'Nff .

Mitarbeiter : Eduard von Banernfeld, Oe . Brehm, Moritz Busch, M . Carriöre ,
Julius Grosse , I ) r . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Hcyse , Nt . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Noä , Josef Rank , Einerich Rnnzoui , Moritz Willkomm rc.

Mitwirkuug der besten künstlerischen Kräfte des In - und Auslandes .
Abnehmer des eompletcn Jahrgangs erhallen als Prämie

Junker und Welsräulcin
(Pendants ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von L. R . Wehle , in Oclfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgeiührt . Böidc Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahln ng von nur 2 Mark per Stück .

WWg Alle Buchhandlungen und Postämter ne hmen B estellungen an . Probe -
nnmmeru find in allen Buchhandlungen zu erhalten . MMd

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Mustrirten Zeitung " .
(Wilhelm Opctz) 83 Querstraße.

Gin für Jedermann passendes Drgan
und zugleich die billigste und reichhaltigste Zeitung Berlins sind die entschieden freisinnigen

nnd vollkommen unabhängigen

Berliner Nachrichten «nAL »«)

Mt 'MuiiM' Zeitunst.
Auf diese mit Ausnahme der Sonn - und Festtage täglich erscheinende Zeitung laden wir

um Abonnement für das mit dem 1 . Juli beignnende 3 . Quartal hiermit ergebenst ein .
Die „Oldenburger Zeitung " bringt alle politischen , die Landes - , Local - und Han¬

dels - Nachrichten init größtmöglicher Schnelligkeit , ferner Leitartikel , Feuilletons , telegraphi¬
sche Depeschen und wird hierin durch eine große Anzahl bewährter Mitarbeiter und Correspon -
denten unterstützt .

Die „ Oldenburger Zeitung " wird mittags ansgegeben , kommt für die mittags hier abge -
hcnden Eisenbahnznge zur Post und wird den resp . Abonnenten nachmittags ins Haus gebracht .

mit der belletristischen Wochen -Beilage „ Sonntagsruhe "
Die „Berliner Nachrichten " entsprechen allen Anforderungen , welche

an ein großes politisches Organ der Reichshauptstadt gestellt werden können . Sie
vertreten die Interessen aller Gesellschaftsklassen ohne Unterschied mit derselben
Wärme , mit welcher sie ihren politischen Staudpunct verfechten . Was das be -
wegte Leben der Gegenwart an interessanten Ereignissen bietet , findet in denselben
eine ebenso rasche als verläßliche Berichterstattung .

Die „ Berliner Nachrichten enthalten täglich :
Leitartikel . Besprechung aller Ereignisse der inner » und äußern Politik . Correspondenzen

aus allen Ländern . Original - Depeschen . Belehrende und unterhaltende Feuilletons . Reichhal¬
tiger localer Lheil . Genchtszeitnng . Theater - , Kunst - und Literatur - Berichte . Ausführlicher
Cvnrszcttel , Börsen - und Handelsberichte rc . ( alles Ul lUllsasseilder populärer Nlld in¬
teressanter Darstellung ) . In entsprechenden Zwischenräumen : Vacanzenliste für Lehrer .
Snbmissionsanzeiger . Die Verwehungen der preußischen und sächsischen Lotterien unmittelbar
nach den Ziehungstagen .

In belletristischer Beziehung sind die „Berliner Nachrichten " besonders reichhaltig . Außer
dem sich seinem Ende nahenden Roman von Andrä Hugo „ Im Banne dos Nihilismus »

, wel¬
cher allgemeines Gefallen erregt , erscheint gegenwärtig die autorisirte Uebcrsetzung eines außer¬
ordentlich spannenden Romans von Fürst I . Lnbomirski , betitelt :

„Ein weiblicher Vampyr " ,
dessen Anfang wir allen neu hinzntretenden Abonnenten gratis und franco nachliefern ,

In der „ Sonlltagsrllhc " veröffentlichen wir ausgewählte Romane , Novellen , Erzäh¬
lungen , Humoresken rc . , Schachaufgaben und Preisräthsel .

Der Redactionsbriefkasten steht den geehrten Abonnenten zur gewissenhaften Beantwortung
aller Anfragen zur Verfügung . Bespnders empfehlen wir dcnselbsn zur Einholung snch - und
sachkundiger Gutachten über juristische und Börsenangelegenheiten , da uns hierfür eminente Kräfte
zur Seite stehen . Gegen Einsedung einer Retourmaeke erfolgt die Beantwortung aller Anfra¬
gen brieflich .

Der Abonnementsprcis auf die außer Montags täglich erscheinenden „Berliner Nachrichten «

beträgt nur MNtS ' Li 4 . LSS x» «' « GMKI ' tttS . Bestellungen nehmen entgegen
alle Postanstalten , Briesboten , Zeitmrgsipeditmre , sowie die

Expedition der „Berliner Nachrichten"
(Berliner Bürger -Zeitung )

8Vt . Schützenstraße . 68 .
Probe -Nummern gratis und franco .

„Der Pesestschafter".
Vierteljahr !. 104 Seiten für 90 Pf . , einz. Nrn . 8 Pf .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - er geselligen Nnterthaltung .

Fesselnde pikante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und feuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Bei dem großen Leserkreise der „Oldenburger Zeitung " , sowohl hier in der Stadt wie in
allen Thcilcn des HcrzogthumS , eignet dieselbe sich vorzugsweise zur Verbreitung von Bekannt¬
machungen aller Art und haben alle Ankündigungen durch dieselbe zweifellos einen gün¬
stigen Erfolg . Es werden dieselben pro Zeile mit 10 Ps . , für außerhalb des HerzogthnmS
wohnende Inserenten mit 15 Ps . berechnet .

Die „Oldenburger Zeitung » kostet pro Quartal nur 2 Mk . 50 Pf . incl . und nehmen Be¬
stellungen alle resp . Postanstalten und die Landbriefträger entgegen .

Oldenburg . Mhard tzlMtty.

„Wie läßt sich das Wetter voraus bestimmen ?
Einzig mir durch den nämlich durch eine vegetabilische

Wetteruhr . Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter au . Aller »
dings werden solche Wetteruhren au vielen Orten angefcrtigt , aber nur die vom
Vereins - Centrale i» Fraueudorf , Post Dilshofen in Niederbayern , versendeten Hy -
gromeler sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr
und bilden zugleich einen interessanten Zimmerschmuck . Der Preis per Stück ist
ungemein billig , nämlich nur 1 50 Dieselbe in elegantem Gehäuse von
Holz mit Glasdeckcl 3 ^

Zur frankirte » Zusendung sind für die kleine Uhr 20 für die
große 50 .>) apart eivznschickcn.

V6! ein8- kkiNrril6 (kebrüller küi8l) ui krsuemlork,
kost Vilslioleii, üiieilerbazeru .

Die Herren Gebrüder Fürst zu Frauendorf bei Dilshofen
in Niederbayern bereiten mittelst organischer Faser Hygrometer

in zwei verschiedenen Formen , von welchen ich je ein Exemplar in meinem In¬
stitut theils persönlich beobachtete, theils von meinem Personal beobachten ließ ,
wodurch sich herausstellte , daß dieselben sehr empfindlich sind und stets schon einige
Zeit vorher eine Wittenmgsänderung aiizeigcn . Die Ausstattung der Hygrometer
ist sehr schön, so daß dieselben gleichzeitig als Prachtstück in einer Stube dienen
können . Der äußerst billige und solide Preis macht die Anschaffung dieses Wet¬
terbarometers Jedermann zugänglich . Ich kann mit vollem Recht diese Erfindung
als einen sehr practischen Fortschritt der Technologie empfehlen .

Breslau , im Februar 1880 . Dkl ' Direktor
des analytisch - chemischenLaboratoriums u . polytechnischen Instituts

0r . Ilieobiüä Ncruer , vereideter Chemiker .

H . Naaffe für.
k k 1 L L ,

Breitestr . (Zollverein ) ,
empfiehlt

BeliMrn K Dsunrn
von lebenden Gänsen ,

8chman - und Liderdminen,
Leitdresse, Daunendreffe ,

Rarchende , rotlse Raum -
motlzeuge 11. meiste Damaste

zu Lettöezügen .

8vl ! »8tw » « » «>

Ruin der Familie n. s. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

1 . Krone in MMer
lM -Müen ) .

800 Mrk

Znrnnlirl ! !
Wer Or . NgrtiniA'

8 rühmlichst
bekanntes Mui » U »irirl
Lr » I » n *v » 88vi , s Flacon
60 Pfg . , dauernd gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder ans dem Munde
riechen . Nr . Hartung , Berlin W . ,
Ziethenstr . 7 .

In Brake » ISvIl » « Ql » t
zu haben bei k . st . ckansseli ,

Breitestr .

LVO Vi8itvn Kartei »
Itt » st ^ 50 4

liefert N . tluMirtst's liucstllruckerei

jdtästrrvertst Furrrutirt vaestll
«iou von äeir Ian cOv j r t st sost astl iast6u
ostsmisosteu Vsrsuosts - Ktutiousv na
OläendurZ , stiel, Niläessteim vsrMvut -
liesttcm keäivKrmAen eto .

Dresse , Lunl ^ sell , Oarulltie -Keckill-
MwKeir ete . «testen aut ' Wurmest troo .
/.u Oisusteu .

Ourest äiese Oarautieleistuu » veirä
clis vieickuest ausAesproestsue LesvrA -
niss ivexeu uuKieiostlliässitz 'ell Oestal -
tes , sowie auost kremäer sostäckliester
LeiwisostuuAeu votlstäuäiA ste-
seitipst .

vssseide eignet sioli ausser tiir lüixl -
vieli, i' t'erüe , 8ekvveine ete . eiieiitglis vor -
rü ^Iiest rum isstiste » von stellÜMl uuä ist
äasselbe wosti äas billiASte Dutter¬
mittel .

k . k. kickmer8 .kremen .

Gchkimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel »

horrr , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend -

sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frankireu .)

Gute

Marsch-Wolle
kauft jedes Quantum

G . A . Tchetter »
HH N «ilv8l » » »>8vl »

! ;
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